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Verzeichnis der am 8 . Juli
angemeldeten Fremde« :

I « den Gafthöfen:
Gasth . zum Anker

Bitzer, Hr . Fabrikant mit Frau Gem .
Karl, Hr. H Goldbach

Kgl . Bad -Hotel.
Wütow , Hr . B . Kfm .j Berlin
Wolff, Hr . Wilh , Kgl. Domänenpächter

Driebitz
Ren?, Hr . Dr . A ., Justizrat Cöln

Gasth. zum Bad . Hof.
Stiesel , Hr . Samuel, Kfm . Frankfurt a . M.
Großhans , Frl. Klara Pforzheim

. Hotel Belle vne.
Salzburg, Hr . Dr . Sanitätsrat mit Fr. Gem.

2 K . und Bcd. Dresden
Gossii, Hr . Carl Berlin

Pension Belvedere.
Heumann , Hr . Regierungsbaumstr . Metz

Hotel Kühler Brnnnen .
Heinzelmann , Hr . W , Registrator Stuttgart
Wolff , Hr. Gottl. Freiburg
Reihte , Frl . Erika , Lehrerin Neuhaldersleben
Tchubü, Frl . Käte, .. ,.j
Uhrenbach, Frl . A . „ , Berlin
FSHrenbach, Frl. T . „ Berlin
Holz , Hr . Emil , Kfm . mit Frau Gem. Berlin

Hotel Coneordia.
Than , Hr . Adolf, Gymnnsialoberlehrer

Rogasen Posen
Eliason , Frau mit Frl. T. Stockholm
Bloch , Hr . Ludwig , Verlagsbuchhändler mit

Frau Gem . und 2 S . Berlin
Dreyfus, Hr . Ludwig, Fabrikant mit Frau

Gem . Mainz
Eham , Hr. W . C . Kilkenny Engl.
Senger, Hr . Ad . mit Frau Gem . und T,

Stettin
Gasth . znr Eisenbahn.

Epeich. Hr . G , Sekretär i . K . Ministerium
d - I - Stuttgart

Weißmann, Hr . W . A . Pforzheim
Levy , Hr. Dr. jur . Chemnitz

Pension Villa Hanselmann
Georg Rath .

Schwäbich, Frau Elsbeth Stuttgart
Salden, Hr . M . , Opernsänger München

Hotel Klumpp .
Felhenn , Hr . S . mit Frau Gem . Nürnberg
Schalem, Hr. Josef , Brauereidirektor mit Fr.

Gem . München
Mi ", Hr . Dr . Fritz
Kröhle, Hr . mit Frau Gem. Hamburg
Reckarsulmer , Hr. Max Mannheim
Moff ' Hr. I . S . mit Frau Gem New-Uork
deutsch, Hr . S . mit Frau Gem . und Begl .
. Wiesbaden
Hansen, Hr . Franz , H . mit Fam. und Bed .
m , Straßburg
verbürgt, Hr . mit Frau Gem.
> . Costerbeck i . Holland
Herwig, Frau Elisabeth, Rentiere
m „ ^ sBaden-Baden
m

^ llh . , Ingenieur „
PKr . Frau Elisabeth
Wupp -Mendoza , Hr. Alberto mit Frau Gem.

Frl . Paris
^ eer , Frl . mit Begl . und Bed Parisausmann, Frau Direktor Mannheim

Moritz mit Frau Gem . Berlin
Msdyrff , Hx . mit Frau Gem . Berlin
vchutmelfter , Hr . mit Frau Gem . Berlinler, Hr. Karl, Leop . , Kgl. Kommerzienrat

RoÜnd Berlin
» erg , Frl . Olga ! Berlin
RnM c .Rechtsanwalt Bromberg-" oiy'Helsterkamp, Hr- A . F. mit Frau Gem.
Balln, . kk » ^Rotterdam
v,

° "°Usf - Hr . Paris^ brger , Frau Sff Nordamerika

Kirchberger, Hr . H . »
Salomon, Hr. Harry „
Merebaum , Frl. Roy New-Dork
Marx, Hr . Hans Stuttgart
Heller, Hr. Stanislaus Hamburg

Hotel gold. Löwen.
Karpes , Hr . Leo, Zahnarzt Berlin

Hotel Maisch.
Pretzel, Hr. Gesanglehrer mit Frau Gem.

Gr -Licyterselde
Psuderer , Hr . Finanzamtmann Stuttgart
Welker , Hr. Finanzrat Offenbach

Gasth znm wilde« Manu .
Ehrath, Hr. I . , Privatier Frankfurt a . M.
Koch , Hr. Georg , Rentier Hannover
Schulz, Frau Paula „

Hotel gold . Ochsen,
v . d. Nahmer , Frau Dr. Arztenswte.

München
Schneider, Hr. Lambert, Hüttenbeamter

Bergeborbeck
Hotel Palmengarte«.

Benroth , Hr. R., Oberpostsekretär Straßburg
Benroth , Frl. M . „
Sachsenheimer, Frau S . Pforzheim
Winter, Hr . R . Selters

Panorama -Hotel. *
Unger, Hr. Oberpostsekretär Hall
Mose, Hr . Fabrikbesitzer Bonn
Schütt , Hr. Emil R. , Kfm . Pforzheim
Schütt , Hr . Alfred
Maisenbacher, Hr . Fritz „
Willadt , Hr . A .

Hotel Post«
Rieß , Frau Selma, Rentiere Berlin
Schwan, Hr E. , Fabrikant mit S . Berlin
Elsbach, Hr. S . Elberfeld
Richter, Hr. A . , Geh . Regierungsrat Dresden
Richter, Hr. Dr . jur. Dresden
Ritterstädt , Hr. Dr . Geh . -Rat Ministerial¬

direktor a . D . Bresben
Rothmund , Hr. G , Fabrikant mit Fr. Gem.

Hamburg
Eckmeyer , Hr . O., Kfm . „
Ebert, Hr . Inspektor
Thomas , Hr. W. , Großkfm. mit Frau Gem.

Metz
Hecht, Hr. L . , Kfm . mit Frau Gem. Brüssel
Ulrich , Hr . E ., Lycealdirektor mit Fam . Berlin
Halbs . Hr . E. , Justizrat mit Frau Gem.

Wiesbaden
Kau, Hr . Frankfurt a . M .
Rieß , Hr . W. , Kfm . Leipzig
Schad , Hr. Ad ., Kfm . mit Frau Gem.

F̂rankfurt a . M.
Ludwigsen , Hr . P . Kfm . „

Hotel Russischer Hos.
Backheuer , Hr. Gustav mit Frau Gem.

Hannover
Lagerwey, Hr . M . I ., Privatier^

Middelburg Holland
Wohlfahrt, Hr . H ., Fabrikant Dortmund
Symington , Hr . Walter Schottland
Capps, Hr . W. L . Marineoffizier mit Frau

Gem U. S . Amerika
Mosterts , Hr . E., Kfm . Mailand
Fuß , Hr. Emil , Kfm . Gmunden
Sprößer, Hr . Julius Stuttgart
Sprößer, Frl. „
Lütke , Hr . Franz, Architekt mit Frau Gem.

Straßburg
Sommerberg-Hotel.

Schlicker , Hr . Friedr. , Ingenieur Essen -Ruhr
Herbst, Frl. Julie Mannheim
Herbst , Hr. F ., Fabrikant „

Gasth . zur Sonne .
Traumüller , Hr . C . , Kassierer mit Frau Gem

und Mutters Straßburg
Strauß , Hr. Leo, Kfm . Landau Pfalz
Haußen, Hr. Edgar Heilbronn
Hackstetter , Hr . A . Regensburg
Sieber , Hr. Fritz Trier
Sieber, Hr . P . , Kfm . Trier
Meißner , Hr. E , Kfm . Elmingen

Hotel Stolzenfels .
Boie, Hr . F , Oberlehrer mit Frau Thorn

Wollrath -Denecke, Hr . Dr phil . , Professor
mit Fam. Braunschweig

Galland , Hr. Ignatz Rentier Berlin
Gasth. znm Ventilhor«.

Frey , Frl. Mary, Lehrerin
.Novorossisk Rußland

Hotel Wett .
Rosenthal , Frl . Meta Breslau

Gasth. zum Windhof .
Lerch, Hr . Fabrikant mit Frau Gem

Pforzheim
Neumann , Hr . Alfred, Ingenieur mit Frau

Gem. und Sobn Berlin
Laville, Hr. E. . Rentier Lissabon

I « de« Privatwohnnnge«
Billa Angusta.

Rabeneck , Frl. Claire, Privatiers Wien
Villa Bätzuer .

Mosterts , Hr . Herni, , Fabrikbesitzer Mailand
Fürstwegec, Hr . Georg Mainz

Billa Christine.
Schüßler , Hr . Dr . med . mit Frau Gem. und

Frl. T . Bremen
Dienstmann Collmer .

Lörcher , Hr . Fritz Oberhausen OA . Göppingen
Villa De Ponte .

Eder, Hr. Karls Brühl Baden
Petri , Frau
Effenberg, Hr . Jacques mit Frau Gem ., K .

und Bed .
Villa Eberle

Pätz, Frl. Tony , Lehrerin Halle a . S .
Verwalter Edelmann . Villa Sophie.

Edelmann , Pater Markus Jnsbruck
K. Eitel , Oldenburgstr . 44 .

Matz. Frl. B . Rheinbischofsheim
Schmitt , Hr . Vikar Reilingen

Villa Erika.
Bühmann, ' Hr . Polizeimajor mit Frau Gem.

Berlin
Kaufmann, Hr . Karl, Privatier mit Fr. Gem.

Bittburg Bez . Trier
Haus Fehleisen .

Klügel, Hr. Adolf, Professor
Blankenburg a . Harz

Geschwister Fuchs .
Plaschke, Frau Jenny . Hofschauspielerswte. -

Berlin
Kond. und Cafe Fnuk .

Hcyne , Hr . Gottlo , Rendant a . D .
Neu-Rupin

Dorn, Frl. Hedwig, Lehrerin „
Henkel, Frau Gertrud We . „Karl Gehbaner.
Weigle, Hr. Karl, Kfm . mit Frau Gem.

Bernburg
Joh . Geigle, Baddiencr ,

Blöd . Hr . Franz I ., Aufwärter b . k . Amts¬
gericht Stuttgart

Villa Johanna .
Knypers , Hr . Max, Fabrikant

Emstetten i . Wests .
Dr . med . Josenhaus . Villa Graf Zeppelin .
Scheer, Frl Thusnelda Posen

Villa Jnngboru .j
Wolff, Fr . Fanny Berlin

Metzgermstr Kappelmann .
Schmid. Hr . I . Georg Schopfloch
Kleiner, Hr . Hirschwirt

Ebhausen OA . Nagold
Friedr. Keßler , Hauptstr . 87 .

Meyner , Hr . Hans, Dr . med . prakt . Arzt
Nellingen

Villa Kiechle.
Gräfe , Frl. Helene , Oberlehrerin

Stendal i . d . Altmark
Gräfe , Frl . Margarete, Lehrerin «
Gräfe , Frl. Elisabeth , Lehrerin „

Haus Krauß .
Kaiser. Hr . Wilhelm , Professor Berlin
Schlessinger , Hr. Kfm . Mannheim

Karol. Krauß We. Rathausg. 58 .
Weber, Hr . Wilhelm Hüffsnhardt

Villa Margnerite .
Knoch, Hr . Max. Conzertmeister mit Frau

Gem. Halle a . S .

Villa Mathilde .
Jagenberg, Frau Mignon Berlin
Frank , Frl. Toni ; Braunschweig
Fritsch, Hr. Geh . Oberjustizrat mit Fr. Gem.

Berlin
Josef Mayer , Kfm

Huber, Frau Bauwerkmstr We . Heilbronn
Villa Mo « Repos

Holldack , Frau Johanna , Stadtratswte .
Königsberg

Reinhard , Frl. Susanne „
Pappenheimer , Frau E . Frankfurt a . M.
Appuhn, Frl. Marie Hannover
Appuhn , Frl . Ulla „

Villa Monte bello .
Frandt, Frl. Hamburg
Schubart , Hr . „

Albert Münk, Rennbachstr. 220 .
Mönch. Hr . Wilhelm, Bauwerkmstr mit Fr.

Gem. Stuttgart
Park-Villa .

Albrecht, Hr . Wilh., Kommerzienrat Mainz
Lilienfeld, Hr . G ., Fab ikbesiher Leipzig

Villa Panline .
Warncke, Hr . Mathias , Postdirektor mit Frau

Gem. Berlin
Warncke , Frl . Annaliese Berlin

Hermann Psa «, Olgastr. 20.
Hagen, Hr. Robert , Rentier mit Frau Gem.

Berlin
Billa Rheingold.

Schäfer, Hr . H . Bergwerksbesitzer mit Frau
Gem. und 2 K . Cassel

Buchbindermstr. Riexinger .
Hartbrodt, Frau A . Charlottenburg

Pension Roch. Villa Zeppelin .
Hulisch , Frl . Hedwig, Mufiklehrerin

Königsberg
Klauer, Hr . Dr. Oberstabsarzt Magdeburg

Herm Rometsch, Sattlermstr.
Steinhaufen , Hr. Professor mit Frau Gem.

Frankfurt a . M .
Billa Schill .

Coenen, Frau Gustav mit T . Düffeldorf
Hänsch , Hr . Wilh ., mit Frau Gem. Berlin

Baddiener Schill We.
Ehrenhaus, Hr . N ., Kfm . Berlin
Ucko, Frau R., Bsamtenwte . Berlin

Gärtner Schober .
Hamburger , Frl. Mina Biberach

K. Toussaint, Holzhandl .
Maier, Frl. Privatiere mit Nichte Heidelberg
Einstein, Hr . Kfm. Pittsburg

Lidya Treiber, Hauptstr . 99.
Nerbert , Hr . Julius, Privatier Freiburg
Walser , Hr. Herm . , Oberrechnungsrat „

Billa Trippner
Summ , Hr. Franz, Pferdehändler Gransee

Villa Viktoria.
Frömbling , Frau Generaldirektorswte . mit

Tochter Bonn a . Rh.
Forstwart Wengert .

Müller -Liebenwalde, Frau Dr. Julie, Gesang-
lehrerin Berlin -Wilmersdorf

Müller -Liebenwalde, Frl. Minna, Lehrerin
Berlin-Wilmersdorf

Villa Wilhelms .
Röhr, Frau Catie Dresden

Zahl der Fremden 8897 .
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Lustspiel in 3 Akten von W . Wolters.
Vorher :

3» Wklln .
Lustspiel in 1 Aufzug v . B . Jacobson .



Das liberale Wahlabkommen
vom 8 . Juli 1912 .

Für die im Spätjahr 1912 bevorstehenden würt -

lembergischen Landtagswahlen ist unter dem
8 . Juli 1912 von dem Bevollmächtigten der Fort -

sschrittlichen Volkspartei und der National -
liberal e n Partei Württembergs folgendes A b-
Kommen abgeschlossen worden : Im Interesse der Fort -

jsührung einer wahrhaft liberalen Landes -

lpolitik wird die Fortschrittliche Volkspartei
und die Nationalliberale Partei von Württem¬
berg sich in den nachstehend bezeichneten Bezirken keine
Ge genkandidatenentgegen stellen : Kandidaten
werden ausgestellt von der Volkspartei in Backnang,
Balingen , Biberach , Böblingen , Calw , Crailsheim , Areu -
idem'tadt , Gaildorf , Gerabronn , Gmünd , Heilbronn -Stadt ,
Heilbronn -Amt , Horb , Kirchheim, Leonberg , Leutkirch,
Ludwigsburg -Amt , Marbach , Münsingen , Neckarsulm,
Nürtingen , Oberndorf , Oehringen , Reutlingen -Stadt ,
Rottenburg , Saulgau , Schorndorf , Spaichingen , Tett -

nang , Tübingen -Stadt , Tuttlingen , Ulm-Amt , Urach ,
Baihingen , Waiblingen . Bon der Nationallrbera -
1 en Partei in Aalen , Besigheim , Blaubeuren , Bracken-
iheim, Cannstatt , Ehingen , Ellwangen -Stadt , Ellwangen -
Umt , Eßlingen , Geislingen , Göppingen , Hall , Herren¬
berg , Knnzelsau , Laupheim , Maulbronn , Mergentheim ,
Nagold , Neresheim , Neuenbürg , Ravensburg , Reutlingen -
Amt , Riedlingen , Rottweil , Stuttgart -Amt , Sulz , Ulm-
Stadt , Waldsee, Wangen , Weinsberg , Welzheim . Die
Volkspartei wird die Kandidaten der Nationalliberalen
Partei , diese die Kandidaten der Volkspartei nachdrück¬
lich unterstützen . Keine der beiden Parteien wird ein
Abkommen mit einer anderen Partei treffen . Die Natio -
ualliberale Partei hat sich nur Vorbehalten, in dem Be¬
zirk Leonberg eine dem bisherigen Abgeordneten früher ge¬
gebene Zusage einzulösen . Die Entschließung der bei¬
den Parteien gilt für die von ihnen aufgestellten Kandi¬
daten aufrecht erhalten , so haben beide Parteien für den
zweiten Wahlgang freie Hand . Eine Einigung wurde nicht
erzielt für Heidenheim , Ludtvigsburg -Stadt und Tüb¬
ingen -Amt . Für die Proportionalwahl ist eine
Verbindung ihrer Listen von den beiden Par¬
teien in Aussicht genommen .
' Die Verhandlungen
zwischen den beiden liberalen Parteien , der Fortschritt¬
lichen Volkspartei und der Nationallibcra -
len Partei , die durch das vorstehende Abkommen ihren
Abschluß erhalten haben , wurden eingeleitet aus Grund
von Beschlüssen der Landesversammlungen der beiden Par¬
teiert, die Anfangs Mai stattgefunden haben ; sie wurden
geführt aus Seiten der Volkspartei neben dem Vorsitzen¬
den des Landesausschusses, Chefredakteur Schmidt und
dem Parteisekretär Staudenmayer von den Abge¬
ordneten Haußmann , Eisele , Käß und Elsas ,
auf Seilen der Nationalliberalen Partei neben dem Vor¬
sitzenden des Landesausschusses Abg. Kübel und Par¬
teisekretär Hopf von dem Abg . Baumann und den
Herren Bickes , Reihlen und Kaufs mann . Wäh¬
rend der Verhandlung fanden zahlreiche Besprechungen mit
den Vertrauensmännern der einzelnen Wahlkreise statt .
Der weitere Landesausfchuß der Volkspartei hatte iin
Mai die Grundlinien des Abkommens beraten und ge¬
billigt ; der engere Landesausschuß hat die Einzelheiten
des Abkommens geprüft und genehmigt . Ein grundsätz¬
liches Einverständnis war von den Vertretern der beider/
Parteien , welche schließlich Generalvollmacht zum Ab¬
schluß erhalten hatten , in verhältnismäßig kurzer Zeit
erzielt . Wenn der Abschluß selbst geraume Zeit in An¬
spruch nahm , so hatte das im wesentlichen seinen Grund
darin , daß die beiderseitigen Parteileitungen nicht ohne
ausdrückliches Einvernehmen mit den lokalen Bezirksver -
tretnngen und Vertrauensmännern Vorgehen wollten . Die
Verhandlungen selbst wurden in demjenigen Geiste durch --

Was die Liebe vermag.
8) Roman von Lsitor Blülhgen .

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung . )

„Erlauben Sie, " protestierte der Fremde , „ ich bin
doch kein Greis ? Für wie alt halten Sie mich , wenn
ich mir die Frage erlauben darf ?"

„Sie — ?" — sie musterte ihn . „ Sie sind doch
ein Vierziger .

"

„ Schcche ! Ich dachte , ich sähe jünger aus .
"

„ Außerdem wahrscheinlich doch verheiratet .
"

Bitte . . .
" Er wies ihr seinen leeren Ringfinger

hin . Der Mops hob mißtrauisch den Kopf, beruhigte sich
aber wieder.

„ Den Witz kennt man . Darauf gebe ich gar nichts .
"

„ Good bye, " sagte er nach einem tiefen Atemzug
der Verzweiflung und klemmte sich in die Ecke , indem
er die Augen zur Decke hob .

Eiu Weilchen war 's still, man hörte nur das Rollen
der Räder ans den Schienen . Bella schielte Überseite : ein
erstes Abenteuer — der Mann interessierte sie , und sie
fand , daß er zu hart behandelt wurde . Er war keine üble
Erscheinung , trug sich elegant — das regelinüßige Ge¬
sicht wies viel Farbe auf , und die blauen Augen harten
etwas Treuherziges und Gutmütiges . Sicher sah er so
reif und kräftig entwickelt wie ein Vierziger aus .

Uiw aus einmal richteten diese blauen Augen sich
wieder auf ihr Gesicht , und sie hielt den Blick aus und
lächelte, mit dem Wunsch, ihn ein wenig für die Grob¬
heiten , die ihn verstimmt , zu entschädigen.

Da bremste der Zug aufs neue.
„ So , meine Damen — ich werde Tie jetzt verlassen

und die angenehme Empfindung mitnehmen , daß ich Ihnen
idreivierrel Stunden lang in erwünschter Weise die
Zeit verrrieben habe . . .

"
„ Gütersloh !"
„Es war nicht so bös gemeint," sagte Bella gut¬

herzig .
Er warf ihr noch einen langen Blick zu , wie un¬

schlüssig — dann lüftete er seine Mütze. Draußen stand
) chim der Schaffner .

geführt , der den beiden Parteien den Wunsch nahegelegt
hatte , eine gegenseitige Bekämpfung im Interesse des
Fortschritts zu vermeiden . Die Presse beider Parteien
hat in weitein Umfang jenen Wunsch geteilt und die
Führung der Verhandlungen erleichtert . Es ist zu er¬
warten , daß die Presse beider Parteien auch jetzt nach
Abschluß des Abkommens dazu Mitwirken wird , dasselbe
fruchtbar zu gestalten.

Der Aufmarsch zum Wahlkampf .
Der Landtag ist am 28 . Juni vertagt worden . Die

eintägige Herbsttagung hat nur noch einen formellen Cha¬
rakter . Darum bedeutete der Schluß des Landtags im
vergangenen Monat den Beginn des Wahlkampfes . Aus
der Landesversammluug der Volkspartei hat Payer die
taktische Auffassung der Fortschrittlichen
Volkspartei gekennzeichnet und die politischen Folger¬
ungen daraus gezogen. Die Partei hat dieser Auffassung

, ihres Führers zugesti m m t . Sie hat erkannt , daß und
warum ein Wahlbündnis mit der Sozialdemokratie , welche
selbst jedes Wahlbündnis grundsätzlich ablehnt , ftir die
bevorstehende württembergische Landtagswahl ausscheidet.
Andererseits haben die letzten 12 Jahre landständischer Re-
sormarbeit in Württemberg gezeigt, daß auf den Gebie¬
ten des Einzelstaats die Nationalliberale Partei und die
Volkspartei aus sachlichen Gründen in den Abstimmungen
fast regelmäßig zusammengeführt worden sind. Es ist dies
die Folge der gemeinschaftlichen Staatsausfassung , die den
Liberalismus überall da verbindet , wo er sich nicht durch
Nebeurücksichten von seiner Hauptaufgabe Metten läßt .
Die letzten sechs Jahre haben diese parlamentarische Ar¬
beitsgemeinschaft noch befestigt . Diesem parlamentarischen
Verhältnis entspricht eine Verständigung für die bevor¬
stehende Parlamentswahl . Dieselbe war der Volkspartei
noch besonders dadurch nahe gelegt; daß die National -
liberale Partei in Württemberg einmütig und offen
sich gegen die altliberalen Tendenzen erklärt
hat . Das Abkommen, das nunmehr abgeschlossen ist, ent¬
behrt über feinen nächsten Zweck hinaus nicht einer po¬
litischen Bedeutung . Es ist bisher in Württemberg noch
nicht in gleich Planvoller und wohlerwogener Weise unter
der Zustimmung beider Parteien ein Aufmarsch vollzogen
worden , der die Bekämpfung der demokratischen und li¬
beralen Partei grundsätzlich ausschaltet . Es ist nicht rich¬
tig , daS Abkommen unter dem mathematischen Gesichts¬
punkt von Parteivorteilen herüber und hinüber abzuwä¬
gen. Seine Bedeutung und Kraft liegt in der Tatsache,
der Verständigung und in der praktischen Durchführung
dieser Verständigung , die schon heute nahezu alle Be¬
zirke von Württemberg umfaßt . Das Vorgehen war offen,
lojal und korrekt . Ueberall wurde den Bezirken selbst
weitgehendes Gehör gewährt . Grundsätzlich werben in
dem Abkommen nicht gemeinschaftliche Kandidaten aufge¬
stellt . sondern jede Partei stellt in ihren Bezirken ihre
eigenen Kandidaten auf . In denjenigen Bezirken, in wel¬
chen die Volkspartei eigene Kandidaten nicht aufstellt , wer¬
den sich die Parteigenossen sagen, daß ihre Zurückhaltung
dem Interesse ihrer Partei mittelbar und - ein Gesamt¬
liberalismus unmittelbar zu gute kommt und daß die
Entschiedenheit , mit welcher sie für den Kandidaten einer
benachbarten Partei eintretcn , diese von dem Wert der
Arbeit und Politik überzeugen und bei einer energisch¬
liberalen Politik umso gewisser sesthalten werden . Das
Abkommen ist schon seit einiger Zeit von der öffentlichen
Meinung erwartet worden . Nun es erschienen ist , wird
niemand darüber im Zweifel sein, daß es die eingehend¬
sten Erwägungen und Erörterungen notwendig - gemacht
hat . Die mehrwöchigen Verhandlungen sind eine Gewähr
für eine reifliche Wwägung aller in Betracht kommenden
Fragen . Beide Parteien waren sich bewußt , daß es sich
nicht um eine Aufhebung der Parteigegensätze weder auf
der einen noch auf der anderen Seite gehandelt hat . Die
Deutsche Partei ist nicht demokratisch , die Volkspartei bleibt
demokratisch. Beide Parteien aber fühlen, daß ihr ehr¬
liches Zusammenwirken den klaren und klugen Fortschritt

Das Kupee ward voller , die beiden Reisegenchsinnen
waren getrennt durch lebhaft plaudernde Gesellschaft, und
Bella saß vereinsamter ; leise Müdigkeit überkam sie , sie
schloß die Augen ; das heimliche Wehgefühl des Abschieds
klang wieder vernehmlich in ihr aus . Dazwischen hörte
sie wohl die eigentümlich belegte Stimme des verstiegenen
Reffenden . . . träumte halbwach . . . endlich schlief sie
ein, wie ein Kind so fest.

Als sie aufschreckte, war es in Hannover . Die alte
Dame , den Mops im Arm , stand über sie geneigt : „ Sie
müssen umsteigen, Kind , und ich sage Ihnen adieu . Ich
wünsche Ihnen Glück auf die Reise, und noch einmal :
Sie snrd ein hübsches Ding, nehmen Sie sich vor den
Männern in acht !"

„ Ach . . . bleiben Sie hier ?" fragte Bella noch halb
schlaftrunken.

Bella stieg hinter ihr aus , setzte ihr Handkösferchen
auf den Perron und fragte sich mutig von einem der
Beamten Bescheid . Da fiel ihr Blick auf zwei Herren ,
von denen der eine der alten Dame nachstarrte — es
war ihr Reisegefährte von Hamm . Der andere , kleiner,
hagerer , brünett , sah prüfend zu ihr herüber . Und jetzt
auch der zweite. Sie hob ihr Köfferchen, ging im Bogen
an ihnen vorbei, absichtlich sie mit den Augen vermei¬
dend.

„Mein Fräulein — darf ich Ihnen irgendwie be¬
hilflich sein . . . ?"

Es war der Blonde , der neben ihr ging .
„Nein , nein , ich danke . . .

" Sie wehrre so hastig,
als hinge ein Schicksal davon ab .

„ Das ist hart , und ich habe so guten Willen . Wenn
Ihre Frau Schwiegermama , wie es scheinr , hier bleibt ,
Sie allein weiterfahren . . . Sie haben wirklich nicht Ur¬
sache , deren Vorurteil gegen mich auf die Weiterreise mit -
znnehmen .

"

„ Mein Herr "
, sagte sie und blitzte ihn mit den dunk¬

len Augen an, indem sie stehen blieb, „ man respektiert
die Wünsche einer Dame , wenn man e in gebildeter
Mann ist .

"
Er zog ein paar Fältchen zwischen den Brauen , ver-

ncigre sich und machte kehrt . Bella suchte sich ein Kupee,
wenig erbaut von — sich selber. Und doch fühlte sie

auch künftig verbürgen wird und darum haben beide Par¬
teien Grund , sich zu freuen , daß das ernste politische
geglückt und der Boden geschaffen ist, auf dem beide Par¬
teien gegen die auf ihre Verdrängung erpichten Geqni-r
kraftvoll kämpfen können,

'
ohne besorgen zü müssen, dgtz

ein politischer Nachbar ihnen in den Rücken fällt . Tie
Gegner werden das Abkommen lebhaft tadeln . Es wird
darin nur zum Ausdruck kommen, welche Bedeutung auch
die Gegner ihm zumessen. Im Reich aber wird durch
das Abkommen ein neuer Beleg dafür geschaffen sein, dak
die Württembergcr imstande sind, verständig und klug vor¬
wärts zu arbeiten . Die Volkspartei wird den Wählern
einen politischen Rechenschaftsbericht und ein Wahlpra¬
gramm rechtzeitig vorlegen .

-x

Dieser Würdigung des allgemeinen politischen Ab¬
kommens mögen zur Orientierung noch folgende Angaben
angereiht werden : Bon der Volks Partei überlasse¬
nen Bezirken sind sechzehn bisheriger Besitzstand , näm¬
lich Backnang, Balingen , Böblingen , Calw, Crailsheim
Freudenstadt , Gaildorf , Gerabronn , Heilbronn , Kirchheim

'

Reutlingen - Stadt , Tübingen -Stadt , Tuttlingen , Urach
'

Vaihingen und Waiblingen ; von den übrigen Bezirken
sind sieben im Besitz des Bauernbundes : Leonberg, Mar¬
bach, Münsingen , Neckarsulm, Oehringen , Schorndorf und
Ulm-Amt , im Besitz der Sozialdemokratie drei : Heil-
bronn -Amt , Ludwigsburg -Amt und Nürtingen , im Besitz
des Zentrums neun , von denen Oberndorf der Volks¬
partei gute Aussichten bietet . Von den der Deutschen
Parte : überlassenen Bezirken sind neun bisheriger Be¬
sitzstand , nämlich Blaubeuren , Brackenheim, Eßlingen,
Hall , Künzelsau , Maulbronn , Mergentheim , Sulz üA
Ulm-Stadt . Von den übrigen Bezirken sind drei im Be¬
sitz des Bauernbundes : Herrenberg , Nagold und Weins¬
berg, sechs im Besitz der Sozialdemokratie : Cannstatt,
Göppingen , Neuenbürg , Reutlingen -Amt , Stuttgart -Amt
und Welzheim, zwölf im Besitz des Zentrums , von denen
Geislingen und Rottweil für die Deutsche Partei günstig
sind . In Besigheim , das alter volksparteilicher Besitz
ist und das gleichfalls der Deutschen Partei überlassen
wurde , hat sich der bisherige Mandatsinhaber trotz aller
Bemühungen nicht mehr bewegen lassen, das Mandat
wieder anzunehmen . Von den drei Bezirken, in denen
die beiden liberalen Parteien noch miteinander kämpfen
sollen , war Tübingen -Amt bisher volksparteilicher Besitz,
Heidenheim in Händen des Bauernbundes und Ludwigs¬
burg-Stadt durch einen der Deutschen Partei nahestehenden
Wilden vertreten .
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Deutsches Reich.
iverliit , 8 . Juli . Die „ Militär -Politische Korre¬

spondenz" will wissen , daß das preußische Kriegsministe¬
rium den Referenten und Korreferenten des
Militäretats im Reichstage , die Abgeordneten .Ganz
Edler von Antlitz und Erzberger , zur Teilnahmeam
K a i se r m a n ö v e r eingeladen hat . Die beiden Abge¬
ordneten werden von Dienstwegen einquartiert werden. Es
wird ihnen für die Gefechtstage vom 10 . bis 14 . September
ein Militärautonrobil zur Verfügung gestellt , und sie wer¬
den von einem Offizier des Kriegsministeriums begleitet
werden.

Berlin , 9 . Juli . Der Reuterforscher Prof. K- Th.
Gaedertz ist im Alter von 57 Jahren gestorben .
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Ausland .
Eine militärische Katastrophe

ereignete sich in der ungarischen Garnison Oerkeney bei
einer Uebung mit Haubitzen . Die Hebungen, an der die

nur aus Oesterreich gebildete 2 . Wiener Haubitzen-Divijisn
teilnahm , wurde unter Aufsicht des Artillerie-Oberleut-

jie würde sich im selben Falle genau wieder so benehmen
Der Mann nahm Interesse an ihr — begreiflich pach
der Fahrt im Damenkupee — und sie konnte sich W
wohl gefallen lassen. Aber — er sollte sich nicht aus¬

drängen , wenn sie abwehrte . Sie dachte an vie besten
der alten Dame mit dem Mops . . . o, sie n/ar schon
die Rechte dazu , sich ihrer Haut zu wehren.

Da waren die beiden Herren schon wieder , sslnM
mit einem Gepäckträger vorbei — sie fuhren also NAY
Hamburg wohl, so wie sie . Und sie suchten mit den

Augen an den Kupeefenstern hin . . . nein, sie wom

sich nicht vom Fenster zurückziehen ! Das hatte pedocy

nicht nötig . Jetzt — sie hielt ruhig den Mia die !

.Herrn aus , der sich durchaus für sie bemühen wqiu ,
und auf einmal lächelte sie : er zog die Mütze, und ier
Mienen hatten etwas wehmütig Zerknirschtes — cs m

ja zu drollig ! Sie mußte ein bißchen nicken , und s

einmal klärte sich sein Gesicht — und er stu^H' , .
hätte er Lust, zu ihr herüberzukommen . Das fehlte . > -

nun Zog sie sich doch zurück . . . s,
Ein närrischer Mann ; eigentlich ein unverM

Mann — was wollte er von ihr ? Er mußte doch u

zeugt sein , daß sie eine junge Frau —
.A « "" " 'M

verlobt war . . . oder . . . ja, sie trug llch schwarz ,
konnte er allerdings für möglich halten, daß sic -

oder der Bräutigam gestorben. Wenn dies war,
war er ja freilich entschuldigt . Er wird pch doch .
in sie verlieben ? Nun , das gäbe eine ungluckacĥ

für ihn — dann konnte er ihr leid tun ; sie weiß,

sie tut — sie weiß es ! , „
Und ihr Herzchen zieht sich schmerzhaft zus>

so jammervoll wird ihr auf einmal wieder zu , ,
wie gestern abend ; aber sie weint nicht, sie beka rpl

mit aller Macht . Nebenbei schämt sie pch cm Mi ü -

sie hat sich ja wohl ein bißchen verraten gestern v
^

lings , und nachher auf dem Heimwege '1
einen Korb bekommen hat — sie kann sich de '

h.
Georg und Bellniann darüber miteinarwer rcoeu, ^
wie Bcllmann seine Witze macht . . - Ach, 1
armes Ding .

(Fortsetzung folgt .)
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Brettschneider abgehalten . Ms eine neukonstruierte
« mene ausprobiert werden sollte, explodierte das

ichoß und riß das Geschützrohr auseinander . Ter
.Mittelbar neben der Kanone stehende Oberfeuerwerker

milde getötet, ebenso 3 von 4 Kanonieren . Die Soldaten
wurde» in Stücke gerissen. 4 andere Soldaten wurden le-
j.„zqcsährlich verletzt. Einer der schwer Verwundeten ver¬
mied nachmittags um 2 Uhr, wodurch sich die Zahl der
^ ten auf 5 erhöht . Oberleutnant Brettschneider erlitt
Mett Verwundungen . Eine Entersuchung ist eingeleitet
Mde» . Am nachmittag begab sich der Budapester Korps -
Wmandant in Begleitung des Generalstabsarztes nach
OrkttM) .

Washington, 8. Juli . Vom Gesundheitsamt auf
Porto Rico wird ein Fall von Bubonenpest ge¬
meldet.

Rishne Udirsk (Gouvernement Jrkutak ), 8 . Juli .
W Hochwasser des Flusses Udd Tschuna hat 500
hü » ! er der Stadt u n te r W a ss e r g e s e tz t - 2 0 H ä u-
scr sind bereits eingestürzt .

Württemberg .
Zu den Landtagewahlen.

Waiblingen , 6 . Juli . Wie der „Remstalbote" Mit¬
leid ist Reallehrer Rohr - Waiblingen als Kandidat der
Mk

'
sMtei für Waiblingen aufgestellt worden .

Vom Rathaus Wildbad
Sitzung der bürgerlichen Kollegien vom

5. Juli 1912 .
Den beiden Maschinisten am städtischen Elektrizitäts -

Nrk, Wilhelm Bolz und Karl Bolz hier , welche beide
sich als tüchtige Maschinisten , Monteure und Installateure
hwährt haben , wird mit Wirkung vorn 1 . April 1912
an eine Gehaltserhöhung von je 1<A> M bewilligt , io daß
künftig neben freier Wohnung , Heizung und Beleuchtung
beziehen : Wilhelm Volz 1500 M und Karl Volz 1400 M .
Zugleich werden für die beiden Maschinisten gleichmäßig
Nmstalters-Borrückungsstufen in der Weise eingesührt , daß
sie alle 3 Jahre um je 100 M bis zum Höchstbetrag non
MO M unter Einbeziehung ihrer Nebenbezüge vorrücken
Weiterhin wird beschlossen, die beiden Maschinisteil in die
Pcnsionskasse für Körperschaftsbeamte aufnehmen zu lassen.
- Die beiden Amtsdiener undMe 4 Schutzleute bitteu eben¬
falls uni Gehaltserhöhung und Besserung ihrer Borrück-
migsverhäl

'
tnisse . Ersteren wird mit Wirkung vom 1 . April

MO ab eine Gehaltsausbesserung von 100 W und Letzteren
eine solche von 50 M gewährt , auch wird ihre Dienstälters -
rmücliing dahin äbgeändert , daß sie künftig anstatt alle
Z Jahre alle 2 Jahre um 50 M vorrücken. Tie Belohn¬
ung des Polizeiwachtmeisters Horkheimer als Wachtmeister
wind von jährl . 50 auf 100 M erhöht . — Bei Ausführung
des Wegs zum Schulhausneubau mußte ein Birnbaum
des Taglöhners Fritz Schneider hier entfernt werden . Er
bittet um Gewährung einer Entschädigung hicsür . Es
wird beschlossen, dem Schneider für den Birnbpum eine ein¬
malige Entschädigung von 50 M zu bewilligen . — Die
Jnstallationsarbeiten zum Schulhausneubau werden auf
Grund cingezogener Offerten den Flaschnermeistern Karl
Kthler und Hermann Großmann hier übertragen .

Es wird hieraus die Beratung und '
Feststellung des

Gcmeindehaushalts pro 1912/13 vorgenommen . Die Ge¬
samtsumme der Einnahmen der StMkasse wird 1912/13
betragen : 282,297 M . (Vorjahr 291,886 M ), die der
Ausgaben 395,812 M (Vorjahr 395,912 M ), so daß sichün Abmangel von 113,515 M (Vorjahr 104,026 M ) er¬
gibt. Der Abmangel wird gedeckt werden durch eine Ge¬
meindeschadensumlagevon 7 Proz . aus die allgemein undM gemeindesteuerpslichtigen Katasterbeträge mit 78,675
Mark 47 Pfg . , durch Erhebung einer Gemeindeeiukom¬
menssteuer von 50 Proz . der Einheitssätze der staatlichen
mnkommensteuer mit ca . 27,500 M und durch Entnahme«m 7339 M 53 Psg . aus den vorhandene » Restmitteln«r Stadtkasse. Ms größere Mehreinnahme gegenüber dem
Vorjahr konnte in den Etat eingestellt werden : Mehrein -
rchme ans dem stüdt . Elektrizitätswerk : 3000 M , Wert -
zmachssteueranteil 1000 M . Hiegegen weist die Ein -
nähme aus den Stadtwaldungen infolge Fallens der Holz-
Mise einen erheblichen Rückgang aus. Besondere Aus -
Mn entstehen: durch Einbau einer neuen Akkumnlatoren -
sEks «' in das städt . Elektrizitätswerk 12000 M , 2 . RateM Verlegung der Stromleitung vom Werk bis zum Rat -M« 2000 M, durch den Weg zum Schulhausneubau 7000
s , ch ,1 Wasserreservoir in Nonnenmiß 1600 M , Weg-
Mu im Kcgeltal 7000 M . Infolge dws Umstandes , daß' rw K 53 Psg , der Restmittelverwaltung entnommen'E*" " können, war es möglich, die vorjährigen Sätze dersr Erhebung gelangenden Gemeindesteuern (7 Proz . bezw .

. n oben) beizubehalten . Die 1912/13 zur Ber¬
gelangende Bürgernutzung .wurde insgesamt auf

k
e
d

Ikilun ^ . .
Aöog Pfg , und pro Einzelpvrtion aus 108 M 27
fiA' / ngesetzl . Der Etat der Forstverlvaltung 19l2 13,mit einer Gesamteinnahme von 135,827 M , einer

von 59,482 M und einen Einuahmeüber^ ,345 M (Vorjahr 90,932 M ) abschließt,3t'nehmigt , ebenso der Etat der Armen -
. .

^ uen Zuschuß pon 6500 M aus der Staöt -
erfordert .

ein ? wacher Bergbahnverwaltung pro 1912/13 weist
Men an Fahrgeldern/Frachten , Pacht -

m Kavitalzinsen von 88 000 M aus, welchen
Ni gegenüberstehen : Schiuldzinsen 17 943
dttl ^ ^ Maufwand 4385 M , Gehalt des Betriebs -

0030 H , für Materialien , Maschinenöl , Repa -
An ^ 000 M, für elektr . Kraftstrvm 3500 M .
öbtzo N> neuen Drahtseiles , von Werkzeugen usw .
Keulos»// H^ itPflicht und Unfallversicherung 2400 M ,
kL "

/ n GeNulicheiten und Sonstiges 1200 M .
chrg m Abgaben 3500 M , Spazierwege im Sommer -
^ sresam . ^ erordentlichs 3742 M , Reklame 2000 M ,
?bcheckckmL Don dem hienach verbleibendenvon 35,200 M sollen 12000 M als Abschreib¬

ung bezw . Reservefonds und 3000 M als weitere Re¬
serve für außerordentlich Schäden zurückgestellt , 10000 M
als Beitrag an die Stadtkasse zum Einbau eines 160 k . 8.
Dieselmotors verwendet und der restl. Ueberschuß von
10,200 M zu einem Fonds für außerordentlich Auswände
der Sladtgcmeinde ängesammelt werden.

Es folgen noch Armensachn und verschiedene kleinere
Gegenstände.

Stuttgart , 8 . Juli . Am Samstag vormittag ist
Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker nach Kissingen gereist,wo er nachmittags 1/2^ Uhr eintraf und eine längere Un¬
terredung mit dem Staatssekretär des Auswärtigen , v .
Kidcrlen-Wächter, hatte . Heute nachmittag ist der Mi¬
nisterpräsident wieder hier eingetroffen .

Stuttgart , 8 . Juli . Das von den Stuttgarter
Ortskrankeukassen erworbene frühere Jagdschloß
Freudental bei Bietigheim , das zu einem Erholungs¬
heim umgebaut wird und in nächster Zeit eröffnet wer¬
den sollte, hat solch umfangreiche Umbau- und Einricht -
uugsarbeiten erforderlich gemacht, daß die Eröffnung kaum
vor Oktober erfolgen kann . Ein definitiver Zeitpunktkann auch jetzt noch nicht festgesetzt werden.

Stuttgart , 8 . Juli. Eine hiesige Korrespondenz
hatte , was einige Tage zuvor bereits in einem Berliner
Blatte zu lesen war , behauptet , daß die neuen Hofthea-
ter hier im kommenden Herbst mit einer Strauß - Festwoche
eiugeweiht werden sollen . Davon ist, wie uns die K.
Intendanz mitteilt , niemals die Rede gewesen , sondern
es war immer bestimmt, daß die Einweihung , über die
demnächst weitere Mitteiluitgen erfolgen, Mitte Septem¬
ber stattsindet , die Straußwoche dagegen erst am 25 . Ok¬
tober beginnt .

Hall, 8. Juli. Aus Cannstatt kommt die Trauer¬
nachricht, daß der langjährige Oberstaatsanwalt am hie¬
sigen Landgericht , Oskar v . Schäfer , in Cannstatt , wo
er in Pension lebte, 76 Jahre alt , gestorben ist .

Plochingen , 8 . Juli. Kommerzienrat Fr . Schrei -
bel - Eßlingen hat dem hiesigen Johanniterkrankenhaus
die hochherzige Stiftung von 10000 Mark für min¬
derbemittelte Patienten gemacht.

Aalen , 8 . Juli . Nach dem heftigen und anhal¬
tenden Regen des gestrigen , Tages zeigte der Himmel
heute früh , als die ersten Gäste mit den Morgenzügen hier
ankamen , ein freundliches Gesicht , Die Stadt prangt
im Flaggenschmuck. Um ' 10 Uhr fand im Ve.reinshaus
die Versammlung der Abgeordneten , die Beratung des
Verteilungsplanes und die Mitteilung über den Drciervor -
schlag für die große Liebesgabe statt , die 3500 M 40
Psg . beträgt , und um die sich Ravendorf , Lauterbach
und Bietenhausen in Hohenzollern streiten .

Schramberg, 8 . Juli. Die 15. Hauptversammlung
des württ . Stenographeuverbandes Stolze -Schrey hat vom
6 — 7 . Juli hier getagt . Am Samstag abend war Ver-
trclerversammlung , am Sonntag feierlicher Festakt in der
Realsck.ule , wo Professor Mäule -Stuttgart einen Vortrag
über die Idee hielt , das System Stolze -Schrey zur Grund¬
lage eines deutschen Einheitssystems zu machen. Mittags
war Festessen , abends Bankett . Heute wurde die Uhren¬
fabrik von Gebrüder Junghans besichtigt und ein Aus¬
flug ins Lauterbachtal unternommen .

UlM , 8 . Juli . Die Nachricht , daß die Stadt Ulm
die Einrichtung des Stuttgarter Jnterimsthea -
ters gekauft habe, um sie für ein neues Stadttheatcr
zu verwenden, wird vom Stadtschultheißenamt für unrich¬
tig erklärt . Es seien zwischen Jnterimstheater und der
Ulmer Stadtverwaltung Verhandlungen in unverbindlicher
Weise geführt ivorden , doch könne von einem Kauf im
ganzen oder einzelner Teile keine Rede sein .

Nah und Fern
Blitzschlag .

Der Besitzer des Gasthofs z . Krone in Fellbach ent¬
ging wie durch « ein Wunder mit den Seinen dem Tode . Am
Samstag abend schlug der Blitz in das Dach des Hauses ,
riß im oberen Stockwerk verschiedene Decken herunter , de¬
molierte den Kamin , verbrannte verschiedene Ballen und
Verklebungen pnd fuhr herunter in das Schlafzimmer
Heids . Dort sprang er einem Balken entlang und erfaßte
die elektrische Leitung . Die Decke im Schlafzimmer ist
ganz gelb von Schwefel, wie auch das ganze Haus voll
von Schweseldunst war . In der elektrischen Leitung ru¬
morte er dann weiter , zerstörte alle Lampen und Sicher¬
ungen , um daraus im Transformatorenhaus zu enden.
Wäre in der „ Krone" keine elektrische Leitung gewesen ,würde wahrscheinlich von dem Hause nichts mehr stehen
und die Bewohner wären dem Blitzstrahl anheiinzefallcu
Interessant ist es, welch wundersamen Weg der Blitzstrahl
machte . So suchte er sich auch gerade den Ballen aus ,an dem Heid ein paar Tage vorher für den Gipser Draht
befestigt hatte . Der Draht wurde vom Blitz durchschmol¬
zen , die Nägel blieben jedoch völlig unversehrt . Auch
das Telephon wurde nicht beschädigt .

Feuer.
In Ochsenbach OA . Brackcnheim brach Montag

früh 81/4 Uhr ein großes Feuer aus , das die Scheuer
und das Wohnhaus des Bauern August Schlag in Asche
legte. Auch das daneben stehende Haus des Gattfricd
Schiedet wurde ergriffen .

Ein Brudermord.
Aus Ebingen wird berichtet : Heute nachmittag um

Ozö Uhr hat der 27 Jahre alte verheiratete Gustav Sau -
t e r seinen Bruder Friedrich , der 2 Jahre älter als er und
ledig war , im Streit erschossen . Friedrich Sauter
war sofort tot . Die beiden Brüder besitzen je einen
Steinbruch im Bühltal und waren schon seit längerer
Zeit nicht mehr gut aufeinander zu sprechen . Nach der
Tat floh der Mörder und sagte Leuten , denen er begegnete,er gehe nach Bolingen , um , wie man vermutet , sich dem
Gericht zu stellen .

Gerichtsaa !.
Stuttgart , 8 . Juli . In einer stürmisch verlaufenen

Versammlung des sozialdemokratischen Vereins in Dinkel -
ackers Saal ließ sich der Gcwerkschastsbeamte Skalsky
in der Erregung Hinreißen, einen am Nebentisch sitzenden
Genossen mit der Hand ins Gesicht zu schlagen. Von einer
späteren Parteiversammlung wurde daraufhin beschlossen,
gegen Skalsky wegen ehrloser Handlung das Ausschluß-
verfahren einzuleiten . In einem andern Tags in der
Schwäbischen Tagwacht erschienenen Bericht über die Ver¬
sammlung war der Beschluß im Wortlaut wiedergegeben.
Skalsky fühlte sich durch die Veröffentlichung des Be¬
schlusses ohne Begründung beleidigt und strengte gegenden Verfasser des Artikels , den damaligen Redakteur W e st-
maher , Beleidigungsklage an , die heute die Strafkammerin zweiter Instanz beschäftigte. Vom Schöffengericht war
der Beklagte wegen öffentlicher Beleidigung zu Mark 30
Geldstrafe verurteilt worden , wogegen er Berusuug einge¬
legt hatte . Es sei seine Pflicht gewesen , den Beschlußim Wortlaut zu veröffentlichen. Von einer persönlichen
Beleidigung könne keine Rede sein. Eine Begründung
habe er von sich aus nicht beifügen wollen , überhaupt bringeman so etwas nicht gerne in die Öffentlichkeit . Die Straf¬kammer stellte sich auf den Standpunkt des Schöffenge¬
richts und verwarf die Berufung . Sie war auch der
Ansicht , daß das Versetzen eines Schlags aus cne Wangein der Erregung nicht als ehrlose Handlung bezeichnetwerden könne.

Standesbuch-Chromk Wildbad
vom 12 . April bis 22 . Juni 1912 .

Geburten :
12 . April : Mutterer , Johann Friedrich , Holzhauerin Sprollenhaus , 1 Tochter . 13 . April : Fischer, Karl'Gustav , Gipsermeister hier , 1 Sohn . 15 . April : Härter ,Jakob Friedrichs Holzhauer in Sprollenhaus , 1 Sohn .17 . April ? Blumenthal , Albert Gustav Adolf , Delikateffen-

häudler Hier , 1 Sohn . 18 . April : Schrafft , Christian Al¬bert , Bauer in Christofshos, 1 Tochter . 20 . Hpr -il : Streif ,Adolf , Fabrikarbeiter hier , 1 Tochter ; Fischer, Wilhelm
Christian , Dienstmann hier , 1 Sohn . 25 . April : Schlüter ,Wilhelm Friedrich , Schlosser hier , 1 Tochter . 28 . April :
Haag, Christian Friedrich , Taglöhner hier, 1 Tochter . 29.April : Volz , Karl Albert , Taglöhner hier , 1 Tochter .1 . Mai : Haag, Karl Ulrich , Fuhrmann in Sprollenhaus ,1 Sohn . 5 . Mai : Günthner , Karl Friedrichs Holzhauerin Nonnenmiß , 1 Tochter . 7 . Mai : Roth , Karl David ,Hilfsschaffner hier, 1 Sohn . 8 . Mai : Viernow , Gustav
Christof, Musiker , 1 Tochter . 12 . Mai : Gauß , Ernst Georg ,Holzhauer in Nonnenmiß , 1 Tochter ; Eitel/Karl Philipp ,Maurer hier, 1 Tochter . 15 . Mai : Kuhn , Hermann Rein¬
hold, Maurer hier , 1 Tochter . 16 . Mai : Eitel , WilhelmGottlob , Holzhauer hier , 1 Sohn . 24 . Mai : Treiber ,August Rudolf , Gipser hier , 1 Tochter . 28 . Mai : Höll ,Karl Eugen , Zimmermann hier , 1 Tochter . 29 . Mai :
Peter , Kurl Julius Rudolf , Kgl . Badportier hier , 1 Sohn :
Krauß , Karl Friedrich , Metzgermeister hier , 1 Tochter .4 . Juni : Horkheimer, Wilhelm Christian , Maurer hier,1 Tochter . 13 . Juni : Eitel , Gottlob Friedrich , Tag¬
löhner hier , 1 Sohn . 16 . Juni : Pfau , Rudolf Christian ,Flaschner hier , 1 Tochter .

Aufgebote :
16 . April : Schund , Gust . Adolf, Maurer hier u . Gauß,Karoline Friederike hier . 23 . April : Stengel , Emil Georg,Küfer in Rodheim v . d . Höhe und Schrafft , Julie Paulinein Christofshos . 29 . April : Wolf , Paul , Koch in Dresdenund Koch, Marie Elisabeth , Stütze in Weißer Hirsch. 4.Mai : Köhler, Johannes , Landjäger hier und Vath , Frieö -

rike Eff
'a in Stuttgart . 8 . Mai : Müller , Karl , Hauvt -

lehrer in Gunoelshausen Gde . Dornhan und Geiger , M -ina
Hedwig hier . 4 . Juni : Riexinger , Karl Gottlob , Buch¬binder hier und Rometsch, Frieda hier .

Eheschließungen :
13. April : Edelmann , Ferdinand , Bergbahnoerwalterhier und Günter , Jda Alice Ernestine in Oberndorf a.23 . ,April : Mayer , Gottlob Georg, Schreinernreister hierund Schweizer, Luise Wilhelmine Witwe hier . 27 . April :

Kappelmann , Karl Wilhelm , Schmied hier und Bechtle,Marie Berta von hier ; Treiber , Karl Friedrich , Ver¬
waltungs -Assistent in Hohenheim und Sieb , Lina von
Calmbach . 4 . Mai : Schmid , Gustav Adolf , Maurer hierund Gauß , Karoline Friederike hier . 18 . Mai : Stengel ,Emil Georg , Küfer in Rotzheim v . d. Höhe und Schrafft ,Julie Pauline von Christofshos . 27 . Mai : Müller , Kark,
H auptlehrer in Gnndelshausen Gde . Dornhan und Geiger ,Mina Hedwig hier . 22 . Juni : Riexinger , Karl Gottlob .Buchbinder hier und Rometsch Frieda hier . .

Gestorbene :
12 . April : Mutterer , Softe Karoline, Tochter des

Holzhauers Johann Friedrich Mutterer in Sprollenhaus .15 . April : Krauß , Karoline Wilhelmine gev . Pfeiffer ,
Ehefrau des Metzgermeifters Christian Friedrich Krauß
hier, 61 Jahre alt ; Härter , Philippine Wilhelmine geb.
Gcnch Ehefrau des Holzhauers Johann Friedrich/Härter
in Sprollenhaus , 46 Jahre alt . 25 . April : Moosmann ,Marie Luise geb . Sohmer , Witwe des OberamtsbaumeisterH
Anton Moosmann , 66 Jahre alt . 26 . April : Treiber ,
Christine Katharine geb . Auer , Witwe des Holzhauers
Jakob Friedrich Treiber hier, 71 Jahre all . 8 . Mai :
Fischer , Hermann , Sohn des Dienstmanns Wilhelm Chri¬
stian Fischer hier , 2 Wochen alt . 11 . Mai : Gauß , Anna
Marie in Sprollenhaus , 68 Jahre alt . 13 . Mai : Härter ,
Philipp Wilhelm , Sohn des Holzhauers Jakob Friedrich
Häner in Sprollenhaus , 4 Wochen alt . 16 . Mai : Eitel ,Friedrike Wilhelmine geb . Vollmer , Ehefrau des Maurers
Karl Philipp Eitel hier, 26 . Jahre alt . 22 . Mai : Mutzen¬
becher, Christine Elisabethe Henriette , Privatiere in Olden¬
burg , 75 Jahre alt . 6 . Juni : Kallfaß , Johann Wilhelm ,Säger hier, 60 Jahre alt . 7 . Juni : Weil , Elias , Ho¬telier hier , 77 Jahre alt . 12 . Juni : Günthner , LuiseGertrud , Tochter des Holzhauers Karl Friedrich Günthnerin Nonnenmiß , 1 Monat alt . 16 . Juni : Schrafft . Karl
Friedrich , Holzhauer hier, 19 Jahre alt . 22 . Juni : Hork¬
heimer, Klara Luise, Tochter des Maurers Wilhelm Chri¬
stian horkheimer hier, 17 Tage alt .



Lokales .
Wildbad . 10 . Juli 1912 .

* Kgl . Kurtheater . Von morgen ab wird im Kgl.
Kurtheater auch Donnerstags gespielt und machen wir ganz
besonders darauf aufmerksam. Als erste Donnerstags-Vor¬
stellung ist „Doktor Klaus" angesttzt , die sich bei jeder Wie¬
derholung großen Erfolges erfreute.

* Nai ve Schmeichelei . Zwei junge Bauernbursche gingen
kürzlich in unserer Badestadt die Straße entlang . Der
eine derselben entdeckt ein unter einem Hauseingange sitzen¬
des Dienstmädchen, eine Land smännin von ihm . Mit breit
grinsendem Gesicht begrüßt er dieselbe mit den Worten
„So grüaß Gott au, bischt au do ? " Sein Begleiter be
trachtet die beiden , die sich in ein Gespräch eingelassen ha
den , zuerst stillschweigend und nimmt mit großem Genuß ein
paar kräftige Züge aus seiner 3 Pfg .-Havanna. Schließ¬
lich « endet er sich an seinen Kameraden , auf das Mädchen
deutend : „Du, kennscht du dui ? " „Ha jo * , erwidert dieser .

„Au , hängt dui amol a Lapp (Maul) ra" spricht der Qua¬
litätsraucher hierauf , nimmt den andern beim Arm und

Lori26i ' f - k ' i '
0ArArnrn

clvs
Xövi § 1. Lur -0reks8ksr

'WiläkLä .
Kvitung : /V . kg », blusilräirolitor.

Nittwoolr , <! on 1 (1. .lull , 31, bis 5 Vkr ( ^ nlagvn) .
1 Ilunävl älrrrvtti, Uursak 8»!bmut ?.sr
2 . Ouvsrtiirs „ l)is Orvsstü siin" ti' Iotovv
3 . Kabätrobsn - Wul/or ksinburät
4 . Vutsrlüaäisobs lüsclsr , 1'otvourri Oomuäi

15 ölir .utou Vausv
5 . kaolcoltLur . Mv ^arbssr
6 . Dstjuvs , Naxurku Hubert
7 . 8il vous plrüt. blilaub «- - »

8. Narisu-kolka
n » elunittrtK8 V- 6 — ^ 7 lliii' ( kunplsts )

1 . IHst- blursl -b I- avtwsr
2 Ouv . „OtbsIIu " kvu»iiij
3 . Kiobsslisävr , Walror 8skat
4 . büirlsitavg x . 3 . L.et aus „DLNubäussr " Lugner
5 . k'sut aus Ilsralä

I )onn6i'8tLA , eia« l i . .iui , 8 — 9 vbr (Driukbulls,.
1 . Oborsl : Outt tut riss ist rvub ^ otun.
2 . Ouvsrtur» „ llaboisobür äsr Oaistar^
3 . VVivnsr Itovdaus, VVgl/ur 8tesuss
4 . blatis aet bH . 2 aus ZLosamunäv " 8obubeit
5 . Dlkum- Kantomimv Iluwpeiüi^
6 . UolsIIon - UaxurkL Littneb

DrnS und Verlag der Beruh. Hofueannschen Buchdrucks
Ii > Wilddud — Veranlwörtlich: A . Reinhardt daselbst

Vergebung »un Hoihbuuarbeite ».
Für die Erweiterung und Instandsetzung des Wärtsrhauses Posten

Nr . 19 bei Höfen (Enz) sind folgende Arbeiten im Akkord zu vergeben:
Grabarbeit 62 Mk ., Betonier -, Maurer- und Steinhauerarbeit 1108

Mark, Zimmerarbeit 665 Mk , Dachdeckerarbeit (Ziegel) 392 Mk . ,
Gipserarbeit 216 Mk . . Schreinerarbeit 345 Mk , Flaschnerarbeit 102 Mk .
Anstricharbeit 213 Mk.

Die Unterlagen können in Zimmer Nr . 7 der E ' senbahninsp ktion
Pforzheim , Luisenftra^e 2, eingesehen werden. Angebote stad sch ifilich ,
verschlossen und portofrei , mit entsprechender Aufschrift versehen , späte¬
stens bis

Donnerstag , den 18. Juli 1912,
vormittags 11 Uhr

bei Unterzeichneter Stelle einzureichen Um diese Zeit findet die Oeff-
nung der Angebote statt , welcher die Bieter ihnwobnen können . Die
Auswahl unter den Bietern bleibt Vorbehalten Zuschlagssrist 3 Wochen .

Pforzheim , den 8 . Juli 1912 .
U. » t .

.. . ,

Tm -Nmi

Samstag , den 13 . Juli
abends halb 9 Uhr

General-Versammlung
im Gasthaus „ Zum grünen Hof " ( K , Mehr.)

Tages -Ocdnung : 1 . Rechenschaftsbericht. 2 . Neuwahlen .
3 . Verschiedenes .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen notwendig.
Der Vorstand .

- no <;ti Kurse » 2M -
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2üv8ti § 3t6 SslsZsullsit 2UM Hiuk3 .uk vou
Lokten ?LV 3.M3.KM6I! lür Herren unä VLIN 6N

LtroZküte , k'ilrliüte , I^nterrväsLlie lür ülerren ,
lLin8g.txlremc1en , Oravatten , Oberliemäen , 8portlr6mäen ,

Onmen -LtrüliipLe, X.mZer -8trümpss , blanclscliulie ,
Herren -8ocken , XraKerr.

Lvvütsvu 8w äie

3.M ÜLrKk ., k^clre 8clrlo33derA .
öpsriLlgsscbäkt küe llsrrsu - ^rtrksi , Vanäsobubs uvä 8trümpk« .

^

kür oxsr3 .rivs
^ tscLuiLLks

vou

5xe2lLll8k iu Soläxlomdsu u - LrüLköüLrdbiteu
/ vö61 .

ksstsllt bsi äsr Lssirlrskrauksulcasss Ullä -Uklsgs.

Wtut sm vdkN« lintt >Hs HkilvnUm.
Behandlung akuter und chronischer Krankheiten .

Sprechstunden täglich (ausgenommen Sonntags) nachmittags von
2 bis 6 Uhr .

IRtNll Drillt » ! Magnetopath und
^ Naturheilkuudiger .

Pforzheiwe Zerrenncr-Straße 36, ll-
M»ze» . Asn . MW eit. » ,» -»

radikal ausgerottet
durch D . D . g U .

Anton Springer , Pforzheim
Scheuernstr. 10. Telefon 1923 .

L66I 8 N6U68t6 LoN8lt uKti « » 6N

Loi - If ^ kuroi -, Irrrus ^ orladler üü » 8vr «inä ür » 8 liest «

>VL8 Aemaclit ^virä .

lr3.rtenkLu 86r ,
LinkLmiliendLuser ;

8ommervilIa8 ,
8üro 8,

Kar-LAen I^AAertiLlIen . 63.ra.keii , 8t3. i ! ßebLull6 ,
6eüü§ejtig.u36 r .

^ .U8fü !lrunK kompletter OeüüAelxucktLrrlLAerr Lut Qrunä lan^ Än-i^ er-,
prLlrti8cker LrfalirunKen . I^ euer8ic1i6r, überall au^ teHbar , Z^Kleni8ck voll¬

kommen , üu88er8t 6cluerllLft in jeAÜelren Verlrältm886il .

6iI1iK8t Ae8tellte ? rei86 miä k'ro^ ektiorl8vor8cliläAe dereitwilliA8t .

I^ieferunA r33cli irr Lokvl' i, Zerrüt^dLll-er ^ .U8lülrruirK .

HpesirMriblrik svrl ^ Kdrirtzlr 1rriN8p0rtridIir

HrLn8m -

, ,8 .V8t < ttl Lsor " vloi xiunru

Lber8teiir3tm88e 19 . Net2Aer8trrr88e 5
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^ Delekon 482 ^enrenner8t.i'N886 8 ^
A 8t6t8 MtFunA vou Noukoiton 1u : ^
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^ t- u uufKonommoo : ^

Hsrisu - uuä DLMöuuKrsu iu uuä §11ÜSI' . (Urimu ^Vorka , msb .j . daran .) L
8 po 2 i » 1 ! 1 ät :

kparke krg .86nt3.rttk6l für VerlodunZpn ,
üoetrreiten unä ^

80N8ÜA6I1 ^ntL836 I
iu ^ xLOLL-Lilker , scllk Lilksr Svlä uuä 5u^ s1su . I

Mr Hololrer« mul 868l <' 6iro, ^ ielL 6l-8vrv!t'6^ P
Lrit'

t-Iaulsütntz , ^uräinitzros eto . D
er

'
- re 8 ^ i - r </r .9ke.8 </ z-088 ^8 / - t Sev/re - '- r , d

LK-r/re/r ^
Linlrnuk von VIlKolck unä ^lt8Uber LN döelisten krsisev . A

Xoues
küilerL-lllerkrLllt

empfiehlt
Chr. Batt Ww .

DittHMöHett
sucht Stellung für sofort oder 15.
Juli . Anfragen sind zu richten an

Fr . Rapp , beim „Waldhorn"
Calmbach.

Suche per 25 . Juli auf zirka 4
Wocheuj

2 hübsche Zimmer
— in der Nähe der Bäder . —
Gest Offerten mit Preisangabe

unter Nr. 72 an die Expedition ds .
Bits .

Ms krau
sucht tagsüber Beschäftigung.

Näheres in der Expedition . s73

^ 6U68

DM . 8rver!rrclllt
eingetroffen bei

1 . lloiiol « !,
kßl . Ilokiivt 'ai' .'rirk ,

_ König Karlstraße 81 .

Prima
Lemm -lDi

ist fortwährend zu haben bei

Varl Uraust
Metzgermeister

Ambnbns .

Nimm mi> LriulU»
empfiehlt

G . Lindenberger.

Eme deutsche Familie in Bküsst
sucht pr. 1 . September ein

1 . Mä 2 .

ÜNU8 -

Mäodoll
evangelisch . Offerten erbeten an

Johannes Paucke,
Buch - u Kunsthandlung,

Wildbad.

« . SodLvr
König -Karlstraße 96

«nipsiehlt

in weiß und farbig .

VchschUen
bei billigsten Presen
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